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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade.

Traurig nehmen wir Abschied von 
unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Urgrossmutter,  
Schwester, Gotte und Tante

Pia Fuchs-Rieser
14. Dezember 1928 – 7. Juni 2026

Nach einem erfüllten Leben fand sie die ewige Ruhe.  
Ihre Spuren bleiben für immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit
Willy und Monika Fuchs-von Euw mit Familie
Andreas und Helene Fuchs-Kümin mit Familie 
Werner Fuchs und Udom Kaewkan mit Familie
Pia und Walter Wernli-Fuchs
Christian und Isabella Fuchs-Radl mit Familie
Verena Fuchs und Familie
Marianne und Peter Wirth-Fuchs mit Familie

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 16. Juni 2026,  
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Freienbach statt.  
Anschliessend Urnenbeisetzung im engeren Familienkreis. 

Dreissigster:  Sonntag, 12. Juli 2026, 09.15 Uhr  
in der Pfarrkirche Freienbach

 
Anstelle von Blumen gedenke man der Spitex Höfe  
(www.spitex-hoefe.ch), Schwyzer KB, IBAN CH45 0077 7004 
3422 2021 1, Vermerk: Pia Fuchs

Traueradresse:  Andreas und Helene Fuchs-Kümin 
Etzelweidstrasse 34, 8834 Schindellegi

Es werden keine Leidzirkulare versandt.  

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Max, unserem 
Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager und Onkel

Maximilian Muster-Meier
12. Juni 1948 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
Schmerzen erlöst.

In Liebe und Dankbarkeit

Margrith Muster-Meier
Tobias und Sarah Muster-Pelozzi
   mit Nicole und Carlo
Dominik und Rita Muster-Egger
   mit Kristine, Daniel und Patrick
Marcel und Cornelia Muster-Schnyder
Susanna Huber-Muster
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 8. August 2022, 19.30 Uhr

Beerdigung: Samstag, 9. August 2022, 10.30 Uhr 
 Gottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung

Dreissigster: Sonntag, 4. September 2022, 9.15 Uhr

 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Margrith Muster-Meier, Musterweg 2, 0000 Musterstadt
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Max,  
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Muster-Meier
12. Juni 1948 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
Schmerzen erlöst.

In Liebe und Dankbarkeit
Margrith Muster-Meier
Tobias und Sarah Muster-Pelozzi
   mit Nicole und Carlo
Dominik und Rita Muster-Egger
   mit Kristine, Daniel und Patrick
Marcel und Cornelia Muster-Schnyder
Susanna Huber-Muster
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 5. August 2022, 19.30 Uhr
Beerdigung: Samstag, 6. August 2022, 10.30 Uhr 
 Gottesdienst mit anschliessender  
 Urnenbeisetzung
Dreissigster: Sonntag, 4. September 2022, 9.15 Uhr

 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Margrith Muster-Meier
 Musterweg 2, 8812 Musterstadt

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch

Traueranzeigen/Danksagungen 
Beratung 
Gerne beraten wir Sie von Montag bis Freitag, 08:00–12:00 und 13:30–17:30 Uhr an 
der Verenastrasse 2 in Wollerau (044 786 09 09) oder an der Alpenblickstrasse 26 in 
Lachen (055 451 08 80).

Informationen Online
Auf www.hoefner.ch und www.marchanzeiger.ch finden Sie unter «Inserieren  
Traueranzeigen» detaillierte Informationen sowie einen Leitfaden. Sie können eine 
selbst gestaltete Todesanzeige auch per E-Mail an inserate@theilermediaservice.ch 
senden.

Wochenende
Wir empfehlen Ihnen, am Wochenende die Todesanzeige an die E-Mail-Adresse  
redaktion@hoefner.ch zu senden. Eine umfassende Beratung ist am Wochenende und 
an Feiertagen leider nicht möglich.

Annahmeschluss
Jeweils am Vortag der Erscheinung um 15.00 Uhr und am Sonntag um 14.00 Uhr.

Traueranzeigen/Danksagungen 

Triaplus mit mehr behandelten Fällen 
und ausgeglichenem Geschäftsjahr 2025
Die Anzahl behandelter Fälle stieg 2025 sowohl in der Kinder- und Jugendpsychiatrie als auch in der Erwachsenenpsychiatrie weiter an.  
Im Finanzbereich resultiert für die Triaplus in der Jahresrechnung 2025 ein knappes Plus von 7000 Franken.

Die Triaplus AG, welche die psychiatri-
sche Grundversorgung in den Kantonen 
Schwyz, Uri und Zug sicherstellt, vermel-
det in ihrem Bericht zum Jahr 2025 eine 
anhaltend hohe Nachfrage nach psych-
iatrischen und psychotherapeutischen 
Dienstleistungen. Die Anzahl behandel-
ter Fälle stieg sowohl in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie als auch in der Er-
wachsenenpsychiatrie weiter an. Für die 
Triaplus resultiert ein knappes Plus von 
7000 Franken.

Ambulante Angebote ausgelastet
Die ambulanten psychiatrischen Ange-
bote der Kantone Uri, Schwyz und Zug 
waren 2025 durchgehend ausgelastet: 
In der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
wurden insgesamt 2951 Fälle behan-
delt (+4.2 %), in der Erwachsenenpsy-
chiatrie waren es 6318 Fälle (+1.8 %). 
Im stationären Bereich gab es mit ins-
gesamt 1507 Patientinnen und Patien-
ten ebenfalls einen Anstieg (4.9 %). 

Um das integrierte Angebot der 
Triaplus auszubauen und Wartezeiten 
für Patienten und Patientinnen lang-
fristig zu verkürzen, lag 2025 der Fokus 
auf der Organisationsentwicklung und 
Digitalisierung im Rahmen des Gross-
projekts Triafutura. Höhepunkt war die 
Einführung des neuen Klinikinforma-
tionssystems, das im Konkordatsgebiet 
eine standortunabhängige Betreuung 
der Patienten ermöglicht. In diesem 
Zug konnte mit der Harmonisierung 
verschiedener Prozesse sowie der Zen-
tralisierung der ambulanten Patienten-
administration ein weiterer wichtiger 

Schritt gemacht werden. Trotz gestiege-
ner Fallzahlen blieben im stationären 
Bereich die Anzahl Pflegetage und die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
unter dem Vorjahreswert. Dies führte 
insgesamt zu einer niedrigeren Betten-
auslastung und hat das Gesamtergeb-
nis wesentlich beeinflusst.

Ein weiterer zentraler Faktor waren 
die hohen Investitionen, um die Ange-
bote und Organisation weiterzuentwi-
ckeln. Besonders das Projekt Triafutura 
erforderte viele Ressourcen auf Sach- 
und Personalebene. Die gestiegenen 

Behandlungszahlen gingen zudem 
mit einem erhöhten Einsatz an Pflege-
fachkräften einher, einerseits bedingt 
durch strukturelle Anpassungen, um 
den Stationsalltag weiter zu optimie-
ren, andererseits aufgrund der erfolg-
reichen Reduktion von freiheitsein-
schränkenden Massnahmen. Auch im 
ambulanten Bereich wurden die the-
rapeutischen Vollzeitstellen leicht er-
höht. Insgesamt konnte das Geschäfts-
jahr 2025 mit einem leichten Plus von 
7000 Franken knapp positiv abge-
schlossen werden.

Im ambulanten und stationären 
Bereich stehen weitere Änderungen 
an: Im Sommer wird bei der APP Zug 
in Baar das testpsychologische Zent-
rum für Erwachsene erweitert. Damit 
soll der zunehmende Bedarf an wis-
senschaftlich geprüften Abklärungen 
– etwa bei Verdacht auf ADHS oder 
Autismus – aufgefangen und langfris-
tig die Wartezeiten verkürzt werden. 
Vom neuen Angebot profitieren Er-
wachsene aus allen drei Konkordats-
kantonen.

Vielversprechende Erfolge 
der neuen Therapien
Ab August 2026 bietet die Klinik 
Zugersee die Elektrokonvulsionsthera-
pie (EKT) direkt vor Ort an, wodurch 
die Transportwege der Patienten ins 
Akutspital entfallen und eine konti-
nuierliche Behandlung im vertrauten 
Umfeld unterstützt wird. Zudem kön-
nen auch ambulante Patientinnen die-
ses Angebot in Oberwil nutzen.

Das seit Jahren etablierte, gut unter-
suchte EKT-Verfahren zeigt unter an-
derem bei schwer behandelbaren De-
pressionen und manchen Formen der 
Schizophrenie vielversprechende Er-
folge.  «Mit dem neuen Angebot stärkt 
die Klinik Zugersee ihre Rolle im Be-
reich der interventionellen Psychiatrie 
in der Zentralschweiz», sagt dazu der 
Leitende Arzt, Dr. Andreal Hüll. «Die 
EKT in unseren Räumen anbieten zu 
können, ist ein Meilenstein in der Be-
handlung unserer Patientinnen und 
Patienten.» (eing/red)

Der Rechtsanwalt und Notar Daniel Villiger ist neues VR-Mitglied der Triaplus AG. Bild: zvg 

Neues VR-Mitglied

Das Psychiatriekonkordat der 
Kantone Uri, Schwyz und Zug 
hat Daniel Villiger (Jahrgang 
1985) am 10. Juni 2026 als neues 
Mitglied des Verwaltungsrats 
der Triaplus AG gewählt. Villiger 
folgt auf Daniel Grunder, der 
nach neun Jahren aus dem 
Verwaltungsrat ausscheidet. 
Daniel Villiger aus Zug ist 
Rechtsanwalt und Notar und 
gewährleistet das erforderliche 
juristische Fachwissen im 
Verwaltungsrat der Triaplus 
AG. Aus dem Verwaltungsrecht 
seiner ehemaligen Arbeit 
als Gerichtsschreiber am 
Verwaltungsgericht und 
seinem generellen Interesse 
für Gesellschaft und Politik 
sind Villiger die politischen 
Zusammenhänge und 
Mechanismen vertraut. Josef 
Dittli, Verwaltungsratspräsident 
der Triaplus AG, meint zu 
der Neuwahl: «Wir freuen 
uns sehr auf die kommende 
Zusammenarbeit – mit Daniel 
Villiger haben wir einen 
kompetenten und engagierten 
Nachfolger gefunden. Daniel 
Grunder danken wir für sein 
langjähriges Engagement 
und wünschen für die 
Zukunft alles Gute.» (eing)


